
Motorsport. Beim ersten Rennen um den
Rems-Murr-Pokal sind den Rems-Murr-
Teilnehmern drei Klassensiege gelungen:
Peter Kalus (Schorndorf), Bernd Wurster
und Markus Pfaff (beide Winnenden) la-
gen auf Platz eins. Die beiden Winnender
führen auch die Gesamtwertung an.

Mit 75 Slalomfahrern war die Auftakt-
veranstaltung in Fellbach sehr gut be-
sucht. In der seriennahen Klasse G1-2
fuhr Peter Kalus aus Schorndorf auf sei-
nem neu aufgebauten BMW M3 unge-
fährdet zum Klassensieg. Der amtierende
Vizemeister Bernd Wurster (Winnenden)
verwies in seiner Klasse G3-4 13 Konkur-
renten auf die Plätze.

Wursters Clubkamerad Markus Pfaff
hatte noch einen Starter mehr in der
Klasse der verbesserten Fahrzeuge H13,
siegte dennoch mit sehr großem Vor-
sprung. In dieser Klasse waren allein
neun Fahrer aus dem Rems-Murr-Kreis
am Start. Detlef Fischer (Weinstadt)
wurde Dritter vor den Fellbachern Tho-
mas Bäuerle und Dirk Raab, Dieter Big-
gör aus Welzheim und Bernd Hoffmann
vom Waiblinger MC.

Durch den Klassensieg führt Markus
Pfaff auch die Gesamtwertung vor Bernd
Wurster und Timo Maier aus Mengen an.
Peter Kalus ist Vierter. Der amtierende
Meister Jürgen Glass, ADAC Ortsclub
Winnenden, belegte mit seinem Opel Ka-
dett Platz zwei in der Klasse H14 vor sei-
nem Sohn Sven. (bew)

Drei Sieger aus dem
Rems-Murr-Kreis

Hegnach: Großer Schritt in
Richtung Meisterschaft

Fußball-Verbandsliga, Frauen: Heidenheim – SVH 0:3

Zur zweiten Hälfte stellte Trainer Ho-
muth taktisch nochmals um. Das zahlte sich
aus. Hegnach wurde immer stärker und
hatte gute Chancen. Aber auch Heidenheim
hatte Gelegenheiten. So dauerte es bis zur
75. Minute, bis der nächste Treffer fiel.
Nach einer Direktabnahme von Ilire Balaj
nach einer Hegnacher Ecke kam der Ball
zur alleingelassenen Laura Bonuso am Elf-
meterpunkt. Die wurde gefoult und der her-
vorragende Schiedsrichter Johannes Deiß
aus Ulm pfiff Elfmeter. Den verwandelte
Sara Reichel sicher zum 0:2.

Dem FFV ging danach endgültig die Luft
aus und Hegnach bestimmte weiter das
Spiel aus einer starken Defensive. Das Sah-
nehäubchen lieferte Sara Reichel in der 90.
Minute, als sie eine butterweiche Freistoß-
flanke von Alice Mayer zum 0:3-Endstand
einköpfte. Nach dem Abpfiff gab es zu
Recht tosenden Applaus der zahlreichen
mitgereisten Hegnach-Fans.
SV Hegnach: Langwisch, Ulrich, Balaj, Gaspar, May-
er, Nicolosi (46. Schindler), Baumann (70. Mussa), Bo-
nuso (75. Bantel), Iba Rexhepi (67. Bendfeld), Titeux,
Reichel.

(alr). Mit einem deutlichen und auch über-
zeugenden 3:0-(1:0)-Sieg beim Tabellen-
zweiten FFV Heidenheim ist den Fußballe-
rinnen des SV Hegnach in der Verbandsliga
ein großer Schritt Richtung Meisterschaft
gelungen. Der ungeschlagene Tabellenfüh-
rer hat nun bereits sieben Punkte Vor-
sprung.

Schon in der 5. Minute wurde Sara Rei-
chel in letzer Sekunde vor dem Heidenhei-
mer Tor noch gestoppt, dann musste SVH-
Torspielerin Anke Langwisch zweimal ein-
greifen, verletzte sich dabei, konnte aber
weiterspielen. In der 20. Minute ging Heg-
nach durch Sara Reichel in Führung, leiste-
te sich danach aber einige Unsicherheiten
und hatte einmal Glück, als Langwisch ei-
nen Kopfball von Verena Hörger mit einem
tollen Reflex gerade noch an die Unterkante
der Latte lenkte, und ein zweites Mal, als
der FFV im Strafraumgewühl nur Isabel
Ulrich anschoss. Gegen Ende der ersten
Hälfte allerdings hatte Hegnach die Partie
wieder im Griff, Sara Reichel hätte beinahe
das 2:0 erzielt.

reich. Im Hammerwerfen mit der Vier-Kilo-
gramm-Kugel siegte sie mit sehr guten
41,18 Metern und belegte im Gewichtwer-
fen mit dem 9,08-kg-Gewicht den fünften
Platz mit 11,40 m. Hans-Joachim Rother
(M 75) holte über 800 Meter Bronze in
3:00,56 Minuten und kam im 1500-Meter-
Lauf auf Platz vier (6:23,68). Eine Goldme-
daille sicherte er sich mit der deutschen
4x200m-Staffel. Das Quartett siegte souve-
rän in 2:12,41 Minuten.

Michael Erhardt wurde bei den Senioren
M 50 im Hammerwerfen Sechster mit 48,16
m, im Gewichtwerfen schrammte er mit
16,10 m knapp am Endkampf vorbei. Er-
hardt kam auf Rang neun. Sylvia Beyer
wurde 13. im Hammerwerfen der W 50.

(keh). Mit zwei Titeln ist der VfL Waiblin-
gen von den Leichtathletik-Europa-
meisterschaften der Senioren (Halle) in
Ancona (Italien) zurückgekehrt. Silke
Finkbeiner wurde Europameisterschaf-
ten im Hammerwerfen, Hans-Joa-
chim Rother schaffte das mit der deut-
schen 4 x 200-Meter-Staffel.

Über 3000 Sportler aus 47 Ländern nahmen
in Ancona teil. Trotz Teilnehmerfelder zwi-
schen 15 und 25 Athleten war Silke Fink-
beiner in der Klasse W 45 zweimal erfolg-

Finkbeiner undRother
Europameister

Leichtathletik: Seniorenmeisterschaften in Ancona

Zwei Titel für die
Spvgg Rommelshausen

Schach:Württembergische Jugendmeisterschaft in Lindau

(SC Waiblingen) belegten erwartungsge-
mäß gute Mittelfeldplätze. Jamin Raichle
(Spvgg Rommelshausen) wurde mit 2,5:4,5
Punkten 25. unter den 28 Teilnehmern.

Jan Brunner triumphierte in der Alters-
klasse U 14 der Jungen, in der es die stärks-
te Konkurrenz gab. Mit 6:1 Punkten domi-
nierte er das Turnier. Sein Sieg in der
Schlussrunde gegen Alexander Collin von
den SP Murrhardt brachte ihm den U-14-
Titel und die Qualifikation zur deutschen
Jugendmeisterschaft. Tim Ehmann (Spvgg
Rommelshausen) schlug sich tapfer und
setzte mit seinem Sieg einen nominell deut-
lich stärkeren Gegner ein Ausrufezeichen,
zahlte aber ansonsten viel Lehrgeld.

(dan). Zwei Titel hat der Schach-Nach-
wuchs der Spvgg Rommelshausen bei der
württembergischen Jugend-Einzelmeister-
schaft in Lindau gewonnen: Ann-Sophie
Wörz siegte in der weiblichen U 10, Jan
Brunner in der männlichen U 14.

In der Altersklasse U 10 sorgte Ann-So-
phie Wörz (Spvgg Rommelshausen) für Fu-
rore und zeigte eindrucksvoll, dass ihr Er-
folg bei der Bezirksjugendmeisterschaft
kein Zufall war. Ihre gegen starke Konkur-
renz erspielten 5,5:1,5 Punkte bedeuteten
nicht nur die Qualifikation für die deutsche
Mädchenmeisterschaft, sondern auch den
dritten Platz im Gesamtklassement. Jan
Reiff (SP Murrhardt) und Raphael Haak

Farkas/Dannenhauer verlängern
Der TSV Haubersbronn hält sich als Auf-

steiger in die Kreisliga A I sehr gut.
Entsprechend zufrieden ist er mit seinem
Trainerteam und hat deshalb Michael Far-
kas und Thomas Dannenhauer für ein wei-

teres Jahr verpflichtet. „Nach den zwei
Meistertiteln im letzten Jahr sieht die Ver-
einsführung die Mannschaft auch in der
laufenden Saison auf einem sehr guten
Weg“, teilt Stefan Foschiani vom TSV mit.

Oliver Klein, Marvin Klein, Luca Sigle. Mitte:
Paul Illg, Marc Klein, Louis Scholl, Lennart
Stöhr, Finn Klein. Vorne: Timo Scholl, Noah
Brandhuber, Tom Wornath, Anton Feirabend.
Es fehlt Tobias Klemm. Bild: Privat

Mit nur einer Niederlage ist die Handball-D-Ju-
gend der SV Remshalden Meister in der Be-
zirksliga geworden. Die SVR kam auf 26:2
Punkte und 441:227 Tore. Das Bild zeigt hinten
von links: Das Trainerteam Thomas Weisshar,

Remshaldener D-Jugend Bezirksmeister

Fußball
Kreisliga B II: TAHV Gaildorf - Kleinasp./Allmers-
bach, FC Oberrot II - SV Spiegelberg (Mi 19 Uhr)
Bezirkspokal, Viertelfinale: TSC Murrhardt – SV
Kaisersbach (Mi 19.30 Uhr)

Sporttermine

Fußball. Noch eine Begegnung steht im
Viertelfinale des Bezirkspokals aus. Am
Mittwoch, 6. April, muss der SV Kaisers-
bach zum TSC Murrhardt. Spielbeginn
ist um 19.30 Uhr. Der SV Kaisersbach hat
zwar noch alle Chancen auf die Meister-
schaft in der Bezirksliga, er fährt den-
noch nicht als klarer Favorit zum A-Li-
gisten Murrhardt (Viertzer der A II). Der
TSC präsentierte sich nämlich bisher im
Pokalwettbewerb als Favoritenschreck.
Mit VfL Winterbach (6:1), SG Schorndorf
(3:1) und SV Allmersbach (2:0) haben die
Murrhardter bereits drei Bezirksligisten
ausgeschaltet.

Kaisersbach beim
Favoritenschreck

Du hast gesorgt, Du hast geschafft, Hundsberg, den 4. April 2016
gar manchmal über Deine Kraft.
Nun ruh’ aus, Du gutes Herz,
Gott wird lindern unsern Schmerz.

Nach einem langen erfüllten Leben durfte meine lieber Mann,
unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Onkel
und Pate in Frieden einschlafen.

Otto Wahl
* 5.7.1925 † 4.4.2016

für immer in unseren Herzen

Gertrud Wahl
Wolfgang undMargarete Wahl

Stephanie und Joachim mitMariella
Christoph

Annerose undManfred Rau
Ursula undWerner Fritz

Alexander und Nelly mit Innessa, Adrian und Livia
Marcus und Corinna mit Leni, Silas und Clara

und alle Anverwandten

Beerdigung am Freitag, dem 8. April 2016, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Hellershof.

Schornbach, im April 2016

Herzlichen Dank

allen, die meinen lieben Bruder auf seinem letzten
Weg begleitet haben.

Für jede Anteilnahme in Wort und Schrift, für jeden
Händedruck und für den Nachruf des Trial-Vereins.

Danke auch an Pfarrer Binder und demMusikverein
Schornbach für die würdevoll gestaltete Trauerfeier.

Margret Jordan
mit Familie

Karl-Otto
Müller
† 20.3.2016

Ruth Tinkl
† 12. 3. 2016

Die Familie bedankt sich für die zahlreiche Anteilnahme und
vielen Beileidsbekundungen auf dem letzten Weg.

Besonderer Dank an Diakon Haag und Stephan Lenz für die
schöne Gestaltung der Trauerfeier.

Außerdem herzlichen Dank für die vielen Geldspenden,
welche für die spätere Grabgestaltung verwendet werden.

Im Namen aller Angehörigen
Erich Tinkl

Danksagung

WWaaiibblliinnggeenn, im April 2016

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer über alles geliebten

MMaarriiaa MMeeyyeerr
geb. Franke

* 7.9.1928 † 2.4.2016

Wir vermissen Dich sehr:
KKaarriinn und SStteeffaann
NNiiccoollee und FFrraannkk mit DDoommiinniikk und KKaatthhaarriinnaa
NNaaddjjaa und DDeennnniiss
NNaattaalliiee und FFeelliixx
SSuussaannnnee

Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. April 2016, um 13.30 Uhr auf dem
Friedhof in Waiblingen statt.

Heimkehren, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,
die man sehr lange getragen hat,
das ist fürwahr eine köstliche Sache.

Hermann Hesse

Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.
Die Bibel. Jesaja 66,13

Name

Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Manche Zeichen überdauern
die Zeit. Schaffen auch Sie
Bleibendes:
Mit einem Testament für die
Alzheimer-Forschung.
Unter 0800/200 400 1 erhalten
Sie unsere kostenlose Broschüre
oder schreiben Sie uns:

Menschen
setzen Zeichen

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

T7

STIFTUNG

Stiften schon.
Unterstützen Sie die Lepra- und
Tuberkulosearbeit in Pakistan

www.Ruth-Pfau-Stiftung.de
Tel.: 09 31 79 48 - 135
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d„Stiften gehen“

ist keine
Lösung.

TELEFON 0 71 51 / 566 -262
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL sport@zvw.de
ONLINE www.zvw.de
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